
 

 

Konsumerhebung 2024/25: 
Definitionen 

Häufig gesuchte Begriffe 

• Privathaushalt 
• Kind/er 
• Referenzperson 
• Naturalentnahmen 
• Imputierte Mieten 
• Haushaltsausgaben 
• Äquivalenzausgaben 
• Beitragende Haushalte 
• Rundungsregeln 
• Darstellung des Stichprobenfehlers (Klammerung)  

Privathaushalt 

Ein Privathaushalt besteht entweder aus einer einzelnen Person oder aus mehreren Personen, die 
gemeinsam eine Wohnung oder Teile einer Wohnung bewohnen und eine gemeinsame 
Hauswirtschaft1 führen. Hinzu kommen Personen, die nur vorübergehend abwesend sind, z. B. 
Schüler:innen in einem Internat, Personen auf Urlaub oder im Krankenhaus. 
Verwandtschaftsbeziehungen spielen für die Abgrenzung eines Haushalts keine Rolle.  

Nicht als Haushaltsmitglieder zählen Gäste. Anstaltshaushalte (Pflegeheime, Gefängnisse etc.) sind 
generell von der Erhebung ausgenommen.  

Die Haushaltsgröße entspricht somit der Zahl der in der Wohnung lebenden Personen, einschließlich 
kurzfristig abwesender Personen. Die durchschnittliche Haushaltsgröße in der Konsumerhebung 
2024/25 beträgt 2,17 Personen. 

 

 
1 Gemeinsames Sorgen für Essen und andere alltägliche Notwendigkeiten sowie das Teilen – mehr oder weniger – des Einkommens 
("Housekeeping-Unit-Konzept"). 
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Übersicht 1 Ein- und Mehrpersonenhaushalte 

Ausgewählte Haushaltstypen Anzahl der Haushalte 
(in 1 000) 

Ø 
Haushaltsgröße 

Einpersonenhaushalte 1 614,1 1,00 

Mehrpersonenhaushalte 2 551,2 2,91 

Mehrpersonenhaushalte 
ohne Kinder 

1 485,6 2,25 

Mehrpersonenhaushalte  
mit Kind/ern 

1 065,6 3,82 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Kind/er 

Die für die Auswertungen der Konsumerhebung 2024/25 verwendete Kinddefinition orientiert sich 
prinzipiell an den Bestimmungen zum Bezug der Familienbeihilfe. Als Kinder gelten alle Personen, die 
jünger als 16 Jahre alt sind, sowie Personen in Ausbildung (Schüler:innen, Studierende, Lehrlinge) bis 
24 Jahre. 

Ausgenommen von dieser Regelung sind alleinlebende Personen und – in Mehrpersonenhaushalten 
– Referenzpersonen sowie deren Lebenspartner:innen. Sie gelten als erwachsene Personen. 

Referenzperson 

Bei der Konsumerhebung handelt es sich um eine Haushaltserhebung, d. h. die Ausgaben werden auf 
Haushaltsebene erfasst und es ist keine Zuordnung dieser Ausgaben zu den einzelnen 
Haushaltsmitgliedern möglich. Für die Analyse der Ausgaben nach einzelnen Personenmerkmalen, 
etwa Alter, Bildung oder Beruf, ist es daher erforderlich, den Haushalt über eine Referenzperson zu 
definieren. Anhand eines Haushaltsmitglieds wird festgelegt, in welche Kategorie, beispielsweise 
Altersgruppe, der gesamte Haushalt einzureihen ist. 

Bei den Auswertungen der Konsumerhebung 2024/25 wird – wie bei den vorangegangenen 
Erhebungen –der:die Hauptverdiener:in als Referenzperson herangezogen. Das ist jene Person ab 16 
Jahren, die nach eigener Angabe das meiste zum Haushaltseinkommen beiträgt.2 

Verbrauchsausgaben 

Verbrauchsausgaben enthalten sämtliche Ausgaben für Waren und Dienstleistungen unabhängig 
von deren Verbrauch oder Inanspruchnahme. Das bedeutet, es sind nicht nur alltägliche Güter, wie 
etwa Lebensmittel oder Drogeriewaren, sowie regelmäßige Zahlungen, z. B. für Strom, enthalten, 
sondern auch Ausgaben für größere Anschaffungen, beispielsweise für eine Waschmaschine, ein 
Auto oder Urlaubsreisen. Inkludiert sind darüber hinaus Naturalentnahmen sowie imputierte Mieten. 

 
2 Die entsprechende Frage im Fragebogen lautet: „Welches Haushaltsmitglied ab 16 Jahren trägt am meisten zum gesamten 
Haushaltseinkommen bei?“ 
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Bei der Interpretation der Ergebnisse muss mitbedacht werden, dass Haushalte ihre Ausgaben nicht 
zwangsläufig aus dem laufenden Einkommen bezahlen, sondern dabei auch Sonderzahlungen, wie 
etwa das 13. und 14. Monatsgehalt, etwaige Prämien oder Belohnungen (beispielsweise vor 
Weihnachten) eine Rolle spielen. Insbesondere größere Anschaffungen, etwa ein neues Auto oder 
eine Küche, werden von den Haushalten wohl häufig durch andere Geldquellen als das regelmäßige 
Einkommen, wie Erspartes, Vermögen, Schenkungen oder Erbschaften, Abfertigungen, aber auch 
durch Kredite oder Ratenzahlungen, finanziert. 

Verbrauchsausgaben setzen sich zusammen aus: 

Ausgaben für Waren und Dienstleistungen 
+ Naturalentnahmen 
+ Imputierte Mieten 
= Verbrauchsausgaben insgesamt 

 

Nicht enthalten sind hingegen: 
• Ausgaben von Personen in Anstaltshaushalten (z. B. Senior:innenheime, Gefängnisse); 
• betriebliche Ausgaben (etwa in der Landwirtschaft); 
• Ausgaben, die von Versicherungen oder Krankenkassen zurückerstattet werden; 
• Geldtransfers zwischen oder innerhalb von Haushalten (z. B. Alimentationszahlungen, 

Taschengeld); 
• Rückzahlungsverpflichtungen, Ratenzahlungen 
• Sparen, Altersvorsorge, Lebensversicherungen, Fonds; 
• Investitionen (z. B. Haus- oder Wohnungskauf) sowie Ausgaben für die Errichtung von 

Gebäuden oder Umbauten, die eine wesentliche Wertsteigerung bewirken; 
• Wertanlagen (z. B. Münzen, Goldbarren); 

Naturalentnahmen 
In den Verbrauchsausgaben sind auch Naturalentnahmen aus dem eigenen Garten und/oder Betrieb 
enthalten. Darunter versteht man einerseits selbst erzeugte und – im Gegensatz zu monetären 
Ausgaben – während des Buchführungszeitraums tatsächlich verbrauchte Konsumgüter, andererseits 
Sachbezüge (Deputate). Darin enthalten sind etwa Obst und Gemüse aus dem eigenen Garten, 
Fleisch aus eigener Schlachtung, Eier von den eigenen Hühnern, aber auch privat genutzte 
Firmenfahrzeuge oder Mahlzeiten, die, etwa einer Servierkraft, als Bestandteil des Lohnes 
angerechnet werden. 

Diese erfassten Mengen der einzelnen Produkte wurden nachträglich zu Verbraucherpreisen 
bewertet. Als Grundlage dazu dienten in erster Linie die Durchschnittspreise aus den monatlichen 
Preiserhebungen des Verbraucherpreisindex, in weiterer Folge Marktberichte sowie zusätzliche 
Recherchen, jeweils abgestimmt auf den Monat, in dem die Eintragung erfolgte. Die Bewertung 
privat genutzter Firmen-Pkw sowie Mahlzeiten war angelehnt an das Bewertungsverfahren gemäß 
Verordnung über die bundeseinheitliche Bewertung bestimmter Sachbezüge ab 2002. 
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Zwar ist der Anteil der Naturalentnahmen an den Verbrauchsausgaben insgesamt mit 1,0 % recht 
gering. Einige Ausgabenpositionen würden jedoch ohne Zurechnung von Entnahmen unterschätzt: So 
beträgt etwa der Anteil der Entnahmen bei Stein- und Kernobst oder Fruchtgemüse rund 9 %, bei 
Eiern 7 % und bei Brennholz knapp 6 %. Somit wären ohne Einbeziehung von Naturalentnahmen 
etwa die Ernährungsausgaben von Haushalten, die eine Landwirtschaft betreiben, unterschätzt. 

Imputierte Mieten 
Um einen Vergleich des Wohnungsaufwandes zwischen Haushalten in unterschiedlichen 
Wohnrechtsformen (Eigentum, Miete) zu ermöglichen, werden für Hauptwohnungen, für die keine 
realen Mietausgaben existieren (Haus-, Wohnungseigentum, mietfreie oder -reduzierte Objekte) 
fiktive, sogenannte "imputierte" Mieten errechnet. 

Durch diese „unterstellten“ Mieten wird ein Vergleich des Wohnungsaufwandes zwischen 
Haushalten mit unterschiedlichen Wohnrechtsformen (Wohnungs-/Hauseigentum, Mietobjekte etc.) 
möglich. So wird die Nutzung etwa einer Wohnung durch Eigentümer:innen als Dienstleistung für 
den Eigenverbrauch eingestuft. Diese Dienstleistung geht mit dem fiktiven (imputierten) Mietwert in 
die Gesamtverbrauchsausgaben ein, während Investitionen (z. B. Haus- oder Wohnungskauf), 
Ausgaben für wertsteigernde Umbauten oder Errichtungen von Gebäuden nicht berücksichtigt 
werden. 

Für die Konsumerhebung 2024/25 wurden imputierte Mieten für die Erstwohnung bei Haus- und 
Wohnungseigentum sowie mitfreien und mietreduzierten Objekten errechnet. Zweitwohnungen 
wurden dabei nicht berücksichtigt. Den Ausgangspunkt für die Berechnung stellte der Mietaufwand 
von vergleichbaren Wohnungen aus dem Mikrozensus-Jahresbestand 2024 dar. „Vergleichbar“ 
bedeutete in diesem Zusammenhang eine Übereinstimmung hinsichtlich Bundeslandes, 
Besiedlungsdichte, Gebäudeart, Nutzfläche, Errichtungsperiode, Anzahl der Wohnräume und 
Ausstattungsmerkmale der Wohnung, etwa Garagenplatz, Balkon/Terrasse, Garten. Als Rechengröße 
wurde der Mietaufwand (ohne Betriebs-, Heiz- oder Garagenkosten) pro Quadratmeter Nutzfläche 
herangezogen. 

4 508 Haushalten wurde in der Konsumerhebung 2024/25 ein fiktiver Mietwert zugewiesen. 
Insgesamt beträgt der Anteil an den Verbrauchsausgaben 9,1 %. 

Darstellung der Ergebnisse 

Für die Darstellung der Verbrauchsausgaben wird zumeist das arithmetische Mittel (Durchschnitt) 
verwendet, da dieses eine Zusammenfassung bzw. Aggregierung der Ausgabenpositionen und die 
Berechnung von Prozentanteilen an den Gesamtverbrauchsausgaben erlaubt. 

Haushaltsausgaben 

Die durchschnittlichen Haushaltsausgaben berücksichtigen alle Ausgaben sämtlicher Haushalte in 
Österreich, unabhängig von deren Größe oder Zusammensetzung. Das bedeutet, es sind sowohl die 
Ausgaben von Einpersonenhaushalten als auch von Mehrpersonenhaushalten vertreten. 
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Äquivalenzausgaben 

Wie viel ein Haushalt ausgibt hängt in erster Linie von der Anzahl, aber auch dem Alter der darin 
lebenden Personen ab. Um nun die Ausgaben von Haushalten unterschiedlicher Größe besser 
vergleichen zu können, werden „gewichtete Pro-Kopf-Ausgaben“, sogenannte Äquivalenzausgaben, 
berechnet. 

Denn in Mehrpersonenhaushalten können gewisse Einsparungseffekte angenommen werden, vor 
allem bei Wohnungs- und Ernährungsausgaben und insbesondere dann, wenn es sich bei den 
weiteren Personen um Kinder handelt. Dementsprechend ist es nicht zweckmäßig, die 
Verbrauchsausgaben eines Haushaltes durch die Anzahl der Haushaltsmitglieder zu dividieren. Ein 
Haushalt, der aus zwei Erwachsenen und zwei Kindern besteht, wird in der Regel zwar mehr Geld für 
Lebensmittel aufwenden als ein Einpersonenhaushalt, wohl aber nicht viermal so viel. Daher werden 
bei der Berechnung der Äquivalenzausgaben den einzelnen Haushaltsmitgliedern – unterschiedlich 
für Erwachsene und Kinder – Gewichte zugewiesen, die den Mehrbedarf pro weitere Person 
bewerten sollen. 

In den Auswertungen der Konsumerhebung 2024/25 wird für die Berechnung der 
Äquivalenzausgaben die sogenannte EU-Skala (modified OECD-scale) herangezogen. Die erste 
erwachsene Person im Haushalt wird dabei als Referenz (Konsumäquivalent) betrachtet und erhält 
ein Gewicht von 1,0. Für jeden weiteren Erwachsenen steigt der unterstellte Bedarf um 0,5 
Konsumäquivalente, Kinder unter 14 Jahren werden mit dem Faktor 0,3 gewichtet. Durch diese 
Berechnung wird unterstellt, dass mit zunehmender Haushaltsgröße und abhängig vom Alter der 
Kinder eine Kostenersparnis im Haushalt durch gemeinsames Wirtschaften erzielt wird. Die 
Äquivalenzausgaben eines Haushalts ergeben sich also aus den Verbrauchsausgaben des Haushalts 
dividiert durch die Summe der Konsumäquivalente3. 

Rechenbeispiel:  

Besteht ein Haushalt aus zwei Erwachsenen und zwei Kindern unter 14 Jahren, so erhält die 
erste erwachsene Person ein Gewicht von 1,0, die zweite 0,5 und die beiden Kinder je 0,3; 
das Gesamtgewicht beträgt also 2,1. Angenommen, die monatlichen Verbrauchsausgaben 
dieses Haushalts belaufen sich auf 3 200 Euro, dann betragen die Äquivalenzausgaben 
3 200/2,1, also rund 1 524 Euro. 

Ausgabenstruktur 

In den Auswertungen der Konsumerhebung werden die durchschnittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben privater Haushalte dargestellt, untergliedert nach der funktionellen 
Klassifikation COICOP 20184.  

 
3 Äquivalenzausgaben werden immer individuell für jeden Haushalt errechnet. 
4 Classification of Individual Consumption by Purpose. Siehe dazu auch in der Klassifikationsdatenbank – Funktionelle 
Klassifikationen – COICOP 2018. 

https://www.statistik.at/KDBWeb/kdb_Einstieg.do?NAV=DE
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Die COICOP‑Klassifikation ist hierarchisch aufgebaut und umfasst mehrere Gliederungsebenen. Die 
erste Ebene besteht aus 13 Hauptkategorien: 

00. Verbrauchsausgaben insgesamt 
01. Ernährung, alkoholfreie Getränke 

02. Alkoholische Getränke, Tabakwaren 

03. Bekleidung, Schuhe 

04. Wohnen, Energie 

05. Wohnungsausstattung 

06. Gesundheit 
07. Verkehr 

08. Information und Kommunikation 

09. Freizeit, Sport und Kultur 

10. Bildung 

11. Gastronomie und Beherbergung 

12. Versicherungen, Finanzdienstleistungen 
13. Andere Waren und Dienstleistungen 

Die Verbrauchsausgaben insgesamt ergeben sich aus der Summe der Ausgaben dieser 13 
Hauptkategorien. Beispiele für den Inhalt der einzelnen Klassifikationsebenen finden sich unter 
Konsumerhebung unter Konsumerhebung 2024/25 – Ausgabenklassifikation. 

Beitragende Haushalte 

In den Tabellen zu den Haupt- und Regionalergebnissen sind die durchschnittlichen Haushalts- und 
Äquivalenzausgaben für alle Haushalte und für sogenannte beitragende Haushalte dargestellt. 

Alle Haushalte: 
Die beiden ersten Spalten der Tabellen zeigen die durchschnittlichen Ausgaben aller Haushalte, 
unabhängig davon, ob sie im Erhebungszeitraum Eintragungen in der entsprechenden 
Ausgabenposition hatten. Hier können Summen oder prozentuelle Anteile gebildet werden. 

Beitragende Haushalte: 
Bei den durchschnittlichen Verbrauchsausgaben der beitragenden Haushalte sind nur jene Haushalte 
berücksichtigt, die in der Erhebungsperiode tatsächlich Ausgaben in der betreffenden 
Ausgabengruppe eingetragen haben. Summenbildungen oder Prozentangaben sind in dieser Spalte 
nicht zulässig, da immer eine unterschiedliche Anzahl an Haushalten dahintersteht. 

Die Unterschiede bei den Ausgaben zwischen allen und beitragenden Haushalten sind umso größer, 
je weniger Haushalte in der betreffenden Ausgabengruppe Eintragungen vorgenommen haben: So 
hat beispielsweise nicht jeder Haushalt im Erhebungszeitraum Spielwaren gekauft oder getankt. 
Umgekehrt sind etwa die Ausgaben der beiden Hauptgruppen Ernährung, alkoholfreie Getränke und 
Wohnen, Energie annähernd ident, da nahezu jeder Haushalt gegessen bzw. gewohnt hat. 

https://statistik.at/fileadmin/pages/339/Factsheet_DE_Haupt_Ausgabennomenklatur.pdf
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Rundungsregeln 

Eurobeträge >=1 000 Euro sind auf Zehner, Eurobeträge >=100 Euro auf Einer-Stelle gerundet. 
Beträge unter 100 Euro sowie Prozentwerte werden in den Tabellen und Übersichten mit einer 
Kommastelle ausgewiesen, die durchschnittliche Haushaltsgröße mit zwei Kommastellen. 

Klammerung von Werten 

In den detaillierten Tabellen sind Werte, bei denen die Ränder des 95 %-Vertrauensbereichs um 
mehr als ±30 % vom Mittelwert abweichen, in Klammern angegeben. 

In Übersichtstabellen sind Werte, bei denen die Anzahl der Haushalte (nicht hochgerechnet) 
zwischen 20 und 100 liegt, in Klammern ausgewiesen. Werte mit Fallzahlen bis inklusive 20 werden 
generell nicht ausgewiesen und sind mit (x) gekennzeichnet. 

Fehlerrechnung 
Der Zufallsfehler oder Stichprobenfehler ist ein Streuungsmaß für die Abweichung von Schätzungen 
eines Parameterwertes aus Stichproben von dem entsprechenden Parameter in der 
Grundgesamtheit. Dieser Fehler ist zumeist umso kleiner, je größer die Stichprobe ist und zudem von 
der Art der Stichprobenziehung abhängig. Der Zufallsfehler gibt an, um wie viel Prozent die 
Ergebnisse mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit streuen würden, wenn man die Erhebung in 
dieser Stichprobengröße sehr oft wiederholte. Mit Hilfe des Zufallsfehlers wird ein Vertrauensbereich 
gebildet, der den Mittelwert in der Grundgesamtheit mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % 
überdeckt. 

Generell gilt, je kleiner die untersuchte Gruppe, desto ungenauer sind auch die auf die 
Grundgesamtheit hochgerechneten Werte. Insbesondere Ergebnisse auf Bundesländerebene weisen 
deshalb eine höhere Schwankungsbreite auf. Daher müssen bei der Interpretation der Werte und 
etwaiger Differenzen zu früheren Erhebungen immer die Stichprobengröße und der daraus 
resultierende Stichprobenfehler berücksichtigt werden. 
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